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Taufe als Zusage 

Gottes 

(Klasse 3 und 4) 

Die Taufe kann mir keiner 

nehmen. Jesus sagt: „Ich bin 

immer bei dir!“ 

In der Tauffeier empfangen wir 

als Zeichen seiner Begleitung den 

Segen: „Ich bin bei euch alle 

Tage.“ (Mt 28,18-20) 

Daran können wir uns erinnern: 

Wir feiern ein Fest zur 

Tauferinnerung. 

Bin ich getauft? 

Wann und wo? 

Was passiert denn bei 

der Taufe? 

Was passiert denn bei 

der Taufe im 

Gottesdienst? 

Taufe geschieht mit 

Wasser, in der Tradition 

der Taufe Jesu durch 

Johannes den Täufer. 

(Mk 1,9.11) 

Mit der Taufe gehören 

wir zur Gemeinde Jesu 

Christi. 

Worüber freut sich Gott? 

Wozu kann er mich 

gebrauchen? Jesus, das Licht 

der Welt, braucht uns: “Ihr 

seid das Licht der Welt.“ 

Gott beschützt mich. 

Wie kann ich mir das 

vorstellen? 

Mit der Taufe ist uns 

zugesagt: Gott kennt 

mich, er ruft mich bei 

meinem Namen. Ich 

stehe unter Gottes 

Segen. 
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In unserer 

Kirchengemeinde 

leben 

 

(Klasse 3 und 4) 

Begegnung mit katholischem 

Gemeindeleben 

Begegnung mit 

evangelischem 

Gemeindeleben – wir 

lernen Menschen und 

Gebäude kennen. 

Hier bin ich getauft 

worden. Das ist meine 

Gemeinde. 

Lebensgeschichtliche 

Begegnung mit Kirchen 

(Taufe, Konfirmation, 

Trauung, Beerdigung) 

Schulgottesdienst mit 

der Ortsgemeinde und 

ggf. Besuch der 

Kinderkirche. 

Pfingsten (Apg 2) 

Hoffnung für die Welt.  

Ökumene heißt: Leben in 

einer Welt. 

Kirchenjahr und 

kirchliches Brauchtum 

begleiten die Arbeit in 

der Klasse. 

Vater Unser und das 

Glaubensbekenntnis als 

verbindende ökumenische 

Elemente unseres Glaubens 

wahrnehmen. 
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Gott rettet und 

befreit sein Volk - 

Mose und Mirjam 

 

(Klasse 3 und 4) 

Pua und Schifra handeln 

mutig und verantwortlich. (Ex 

1,13-22)  

Mose Geburt und Rettung (Ex 2,1-10) 

-Erzählung 

-Mirjam formuliert ein Gebet für ihren 

Bruder Mose 

Mose übernimmt Verantwortung 

(obwohl  er dies zunächst nicht 

will): Am Ende hört er auf Gottes 

Wort und geht zum Pharao (Ex 3,1 

– 4,17) 

Kennst du das: Einen Auftrag 

erfüllen müssen und nicht wollen?  

Gottes Name „Ich-bin-da“ als 

Versprechen (Ex 3,14) 

Was bedeutet dieser Name? Wo 

handelt Gott als der „Ich-bin-da“ 

in der Erzählung von der Rettung 

Israels? 

Mind-Map zum Namen Gottes 

Israels Dank für die 

Rettung: Mirjams 

Danklied für die Rettung 

am Schilfmeer (Ex 15, 20-

21) 

Wann wünsche ich mir, 

dass jemand zu mir sagt: 

„Ich bin da für dich“? 

Was unsere Namen 

bedeuten,… 

Das Pessach-Fest kennen 

lernen: Erzählung (Ex 

12,12.13) 

Speisen kennen lernen 

Die 10 Plagen. Warum tut 

Gott das? 

Mose am Dornenbusch 

Die Rettung Israels am 

Schilfmeer (Ex 14,29-30) 

 

Bild von Marc Chagall 
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Weihnachten – Gott 

wird Mensch – 

Gottes Licht ist in 

der Welt 

(Klasse 3 und 4) 
Weihnachten heißt 

auch: Gott ist für mich 

da, denn durch Jesus 

kommt Gott zu mir; Gott 

ist bei mir (Ps. 27,1) 

Zum Licht für 

andere werden, z.B. 

Lucia,… 

Gott ist wie ein Licht 

für die Menschen im 

AT (Texte aus Klasse 

1/2). 

Gott ist wie ein Licht für die 

Menschen im NT, z.B. 

- Hanna und Simeon sehen in  

Jesus ein Licht für die Völker 

(Lk 2,22-38) 

- Jesus als Licht für die 

Menschen. 

Gott ist wie ein Licht 

für uns heute. 

- sich für Frieden 

einsetzen 

Das Licht weitertragen – 

„Ihr seid das Licht der 

Welt“ (Mt 5,14-16) 

-Hütekerze bei 

Adventsandachten 

Gemeinsam Advent und  

Weihnachten feiern: 

- Adventsandachten 

- Weihnachtsfeier 

Auf ein Licht hoffen/ ein 

Lichtzeichen erwarten 

- Jes 9,1 (ergänzend Jes 

60,1-3)  

Licht und Dunkelheit in 

meiner Welt 

- Lichtworte  

(z.B. Psalmen) 

- Wo wünsche ich mir Licht in 

der Dunkelheit? 

Weihnachten feiern: 

Was mir/ was anderen 

an Weihnachten wichtig 

ist. 

Gott ist wie ein Licht für Menschen – Gottes Licht entdecken 
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Auferstehung – 

Christus, Licht der 

Welt 

 

(Klasse 3 und 4) 

Jesu Weg ans Kreuz 

- S erinnern sich an 

Geschichten von 

Jesu Lebensweg 

- Dieser Weg führt 

Jesus ans Kreuz 

Jesus, Licht für mich 

- Was bedeutet „Licht 

für andere sein?“ 

- Jesus war für die 

Jünger wie ein Licht 

Bilder zur Auferstehung betrachten. 

Einen neuen Weg gehen – eine freudige 

Nachricht breitet sich aus: Gott hat Jesus vom 

Tod auferweckt (Joh 20,18) 

Jesus – der Christus 

- Was heißt Christus? 

- Christus ist kein 

„Nachname“ 

Gott hat Jesus vom 

Tod auferweckt 

- Auferstehung als 

Hoffnung für mich 

-Jesus trägt sein 

Kreuz – er trägt 

auch unsere Kreuze 

(unsere Last) 

Die Botschaft von der 

Auferstehung Jesu wird 

weitergesagt  

(Mt 28,16-20) 

- selbst gestalteter 

Kreuzweg 

- Schulgottesdienst 

Maria 

- entdeckt das leere Grab (Joh 

20,1-10) 

- begegnet dem 

Auferstandenen (Joh 20,1-10) 
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Gemeinschaft ist 

möglich 

 

(Klasse 3 und 4) 

Vgl. Mt 25,40 (Was ihr einem meiner geringsten Brüder 

getan habt, habt ihr mir getan) Für Jesus stehen die 

Mitglieder am Rand der Gesellschaft (Alte, Kranke, 

Junge, Menschen mit Behinderung, sozial Schwache) im 

Zentrum diakonischen Handelns. Das ist eine 

Aufforderung zum Nachahmen für uns. 

Ich erkenne: Ich werde 

gebraucht. Ich bin ein 

wichtiger Teil der 

Gemeinschaft und ich kann 

sie durch meine Fähigkeiten 

stärken. 

Es heißt: Gemeinsam sind wir 

stark. Schwierige Aufgaben und 

Situationen lassen sich 

miteinander lösen. 

Ängste und 

Versagenserfahrungen einzelner 

werden durch Mutmachen und 

konkrete Hilfen beseitigt oder 

gemildert. 

Jede(r) hat einen Platz 

in der Gemeinschaft, in 

der Klasse, in der 

Familie, bei Freunden. 
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Leben aus der Fülle 

 

 

(Klasse 3 und 4) 

Wasser ist Leben – für mich 

und andere 

Jesus gibt Brot, das für alle 

Menschen reicht 

(Mk 6,30-44) 

„Hülle und Fülle“ – wovon 

habe ich viel? 

Wovon habe ich wenig? Brot wahrnehmen und 

miteinander teilen 

Wasser des Lebens in Fülle – Jesus am 

Brunnen begegnen 

(Joh 4,7 – 15.25) 
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Getröstet werden 

 

(Klasse 3 und 4) 

S erkennen ihre 

eigenen Sorgen und 

Ängste. S erfahren Unterstützung 

und Trost in der 

Gemeinschaft. 

S entwickeln 

Zutrauen/ 

Vertrauen in ihre 

eigenen Stärken 

und dass Jesus sie 

nicht im Stich 

lässt. 

S hören die Geschichte von der 

Sturmstillung und erfahren, dass Jesus 

sie nicht im Stich lässt. 

S erleben, wie sich 

„traurig sein“ 

ausdrückt. 

S können erzählen, 

wie gut es tut, 

getröstet zu werden. 

S lernen Psalmworte als 

Worte gegen die Angst 

kennen. 

S erfahren, dass Gott den Menschen 

Geborgenheit und Halt bietet. 

S hören von Menschen, die 

in ihrem Glauben an Gott 

Trost finden und Hoffnung 

schöpfen. 
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Aufgerichtet 

werden 

 

(Klasse 3 und 4) 

S erfährt eigene 

Grenzen in der Schule 

und zu Hause; 

Erfahrungen 

thematisieren 

S erfahren, wie sie etwas 

zur Gemeinschaft und zu 

gemeinsamen Zielen 

beitragen können. 

S kann in der Schöpfung 

Gutes tun und Gutes 

erfahren. S kennt/ weiß auch 

um die andere Seite. 

S erfahren, wie zerstörte 

Gemeinschaft wieder 

zusammenfinden kann. 

Gott steht Menschen im Leben bei. 

Jesus durch Taten und Worte auf 

Gottes Reich. 

S braucht die Hilfe 

anderer. 

S kann selber helfen. 

S erlebt, dass er/ sie auch mit seinen/ ihren 

Brüchen und Unvollkommenheiten von Gott 

angenommen ist. 

S erlebt Hilfe, dass er/ sie aufgerichtet wird. 

Gott hilft ihm/ ihr. 

S erfahren, wie s selbst in 

die Gemeinschaft 

eingebunden werden 

können. 
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Reden mit Gott – 

fragen nach Gott 

(Klasse 3 und 4) 

Vater Unser – Bitten für das 

Lebensnotwendige (Mt 6,9-13) 

Kann man Krieg (Streit) 

verhindern/ 

überwinden? 

Können wir etwas tun? 

- Reden an die Menschheit/ 

aufmerksam machen wie die Propheten 

(z.B. Amos) 

- Frieden in Klasse und Familie 

Kinder erleben Leid 

(Tod, Krankheit, Krieg) 

Fragen der S zu den 

Themen Tod, Trennung, 

Trauer, Leid, Krieg … 

 

Wovor habe ich Angst? 

Wo bist du, wenn man dich 

braucht? (Klagen) 

 

Psalmen (z.B. Ps 22,2/ Ps 23) 

Gott danken, loben und bitten 

Warum gibt es Krieg? 

 

Kain und Abel 

(Gen 4,1-16) 

Wunsch nach 

Begleitung in leidvollen 

Erfahrungen 
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Nach Gott neu 

fragen - Martin 

Luther 

 

(Klasse 3 und 4) 

Plädoyer für das 

Träumen von einer 

besseren Welt. 

In Martin Luthers 

Pfarrhaus sind alle 

willkommen. 

L. gründet eine Familie 

Er hat Helfer und 

Unterstützer bei seinen 

Vorhaben. 

Er betreibt Seelsorge 

durch Briefe. 

Luther besitzt die 

Stärke, anders zu sein 

und neue Wege zu 

suchen. 

Er entwickelt eine 

eigene Identität durch 

seine Hoffnung auf 

einen gnädigen Gott. 

Luther auf der Suche nach einem 

„richtigen“ Gottesbild. Sein 

Umgang mit Angst und Strafe und 

vor Gott wird hierin deutlich: 

- Kindheitserlebnisse (Schule und 

Elternhaus) 

- Gewittererfahrung 

- Suche im Kloster 

Was gibt mir Mut und Kraft, an meinen Überzeugungen 

auch gegen Widerstände festzuhalten? 

Wenn ich eine Überzeugung gewonnen habe, hat das 

Auswirkungen auf mein Handeln 

Martin Luther übersetzt 

die Bibel. 

Allen Menschen wird es 

möglich, selbst vom 

gnädigen Gott in der Bibel 

zu lesen. 
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Gottes Bund mit 

den Menschen 

 

(Klasse 3 und 4) 

Zuspruch und Anspruch 

der biblischen Arche-

Noah- Erzählung in 

eigenen Lebensräumen 

entdecken. 

Orientierungsansätze für ein positives, 

lebensbejahendes und stützendes 

Gottesbild finden. 

 

Gott will, dass die Welt 

besteht. Hilf mit, dass nichts 

verloren geht. 

Gott will, dass die Welt besteht! 

Lebensmut und sicheren 

Boden finden vor dem 

Hintergrund eigener 

bedrohlicher Ängste. 
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Gott bewahrt vor 

dem Verlorengehen 

 

(Klasse 3 und 4) 

Jeden Menschen mit seinen 

Stärken und Schwächen 

würdigen.  

Gott vergibt wie ein Vater. Er liebt alle 

seine Kinder. 

(Lk 15,1-3.11-32) 

 

Wann fühle ich mich 

ungerecht  

behandelt? 

Wann empfinde ich 

unrecht?  

Gott sorgt sich um 

mein Leben. Er hilft 

bei Gefahr. (Ps 23) 

Sich mit anderen 

freuen. 
Ich freue mich, wenn 

etwas Vermisstes wieder 

auftaucht. 

Wie geschieht 

es, dass ich 

verzeihe? 

Die eigene 

Klassengemeinschaft 

wahrnehmen, stärken 

und schätzen. 

Gott sucht nach den 

Menschen (Lk 15, 1-10)  

Gott freut sich mit den 

Menschen, wenn das Leben 

gelingt. (Lk 15, 1-32) 
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Gottes Name als 

Versprechen 

 

(Klasse 3 und 4) 

Welche Bedeutung hat 

mein Name? 

Warum habe ich diesen 

Namen? 

Im gemeinschaftlichen 

Handeln wird deutlich: 

Gott ist da. 

Wo warst du, als ich dich brauchte? 

Wir geben unserer 

Lerngruppe einen 

Namen. 

Wann war Gott da? 

 

Was verbinden andere 

mit meinem Namen? 

Wer ist Gott? 

Wo ist Gott? 

Gott kennt mich mit 

meinem Namen. 

Gott offenbart seinen 

Namen. (Ex 3,14) 

 

…geheiligt werde dein 

Name. 

 

Gott hat viele Namen. 
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Begegnung mit 

Judentum, 

Christentum, Islam 

 

(Klasse 3 und 4) Jeder Mensch stellt sich 

Gott anders vor. 

Gemeinsame Vorbilder 

aus den Schriften 

entdecken: 

Abraham, Isaak – 

Ismael, Sara - Hagar 

Wer sind meine 

Glaubensvorbilder? 

 

Welchen Propheten, 

Rabbinern, Lehrerinnen 

und Lehrern folge ich? 

Von Gott wird 

unterschiedlich geredet. Gott 

hat viele Namen. 

Wir erzählen von 

unseren Festen und 

feiern gemeinsam. 

Gott wird in Festen erfahren. 

(Bsp. Passah, Ostern, 

Zuckerfest) 
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Sehend werden 

 

 

(Klasse 3 und 4) 

Jesus als Licht der Welt – 

Jesus als Licht auch für mich 

- Lichtworte 

- Licht Bilder 

Jesus stiftet Gemeinschaft 

zwischen Christen und 

Juden: 

„Ein Licht zu erleuchten die 

Völker und zum Preis 

deines Volkes Israel.“  

(Lk 2,32) 

Israel als Wurzel der 

Kirche, durch das Gott alle 

Völker zum Licht führt. 

Zeichen der Hoffnung – Menschen 

werden sehend 

En Blinder wird sehend (Joh 9,1-11) 

- Jesus heilt/ hilft Menschen 

- Jesus ist gekommen, damit Menschen sehen 

lernen/ sehend werden 

Jesus übernimmt 

Verantwortung für seine 

Mitmenschen: 

- Jesus hilft ihnen 

- Jesus erzählt ihnen von Gott 

Ich erlebe Licht und 

Dunkelheit 

- Dunkelheit erleben 

- Wie geht es mir im 

Dunkeln? 

- Was ändert sich durch 

das Licht einer einzelnen 

Kerze 

- Wo brauche ich Licht? 

- Was brauchen 

Menschen zum Leben? 

Wir können Verantwortung für 

unsere Mitmenschen 

übernehmen: 

- Wir können helfen 

-Wir können von Gott erzählen 

Einander sehen – blind für 

einander sein (für Not, 

Trauer, Freude … des/ der 

anderen) 

Paulus wird sehend 

(Apg 9,1-19) 

- Paulus als Christenverfolger 

- Paulus begegnet Jesus und wird blind 

- Paulus fällt es wie Schuppen von den 

Augen – er wird sehend  

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte […] 

Weg.“ (Ps 119,105) 

- Trost durch Psalmworte 

- Freunde, Eltern, ein gutes Wort, eine 

helfende Hand sind „Licht auf meinem 

Weg“ 
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Gemeinschaft wird 

geschützt 

 

(Klasse 3 und 4) 

Ich brauche Schutz in der 

Gemeinschaft. Wir bestärken 

uns gegenseitig. 

Gottes Gebote 

schützen den 

Einzelnen in der 

Gemeinschaft  

Gottes Gebote helfen zu 

gegenseitiger Achtsamkeit 

Welche Gebote 

brauchen wir für die 

Klassengemeinschaft/ 

Religionsgruppe? 

Streit und Konflikte gefährden die Gemeinschaft – Wege 

zu friedlicher Konfliktlösung und Streitschlichtung 

Wozu brauchen wir 

Regeln? 

Welche Regeln/ Gebote 

helfen mir? 

Was fällt schwer? 

Gott schenkt seinem Volk die 

Freiheit 

Gott schenkt Regeln für ein gutes 

Miteinander – die 10 Gebote 
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Ruf zum Frieden 

und zur 

Gerechtigkeit/ 

Erinnern lernen 

(Klasse 3 und 4) 

Was ist die Shoah/ 

Rassismus? 

Wie war das damals bei 

uns in Deutschland? 

Waren die Menschen Gott gleichgültig? 

Wo war Gott, als das geschah? 

„Was ihr einem meiner geringsten Brüder 

getan habt,…“ (Mt 25,40) 

Wie konnten die Leute das 

zulassen? 

Angst und Scham in 

Situationen von Ausgrenzung, 

Fremdenhass, Vorurteile und 

Intoleranz in heutiger Zeit. 

Menschen haben 

damals Hoffnung 

geschenkt. 

Erinnern an Opfer von 

Verfolgung oder an 

Menschen, die anderen das 

Leben und Überleben 

erleichtert haben. 

Wie können wir in der Schule 

und Zuhause Frieden und 

Toleranz leben? 

Seelig ist, wer Gerechtigkeit 

will. (Mt 5,3-11) 
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Hoffnung wächst – 

Frieden ist möglich 

 

(Klasse 3 und 4) 

eigene Träume vom 

Frieden 

Unsere Klasse – eine 

friedliche 

Klassengemeinschaft?! 

Was kann ICH tun? 

(Ich-Stärke fördert 

Konfliktfähigkeit) 

Wie kann Hoffnung wachsen? Wie 

kann aus Krieg Frieden werden? 

Über Bergpredigt (Mt 5,38-42) und Seeligpreisungen (Mt 

5,3-10) nachdenken und als Anstoß zu eigenen 

Handlungsmöglichkeiten kennen lernen. 

Was wäre wenn…? 

Über das eigene Verhalten und seine Folgen nachdenken: 

- für die Klassengemeinschaft 

- für die übrige Lebenswelt 

Über Ursachen von Krieg und Frieden in der Welt 

nachdenken und erste Zusammenhänge erkennen 

Das Gleichnis vom 

Senfkorn  

(Lk 13,18. 19) 

Die lebendige Kraft 

und Zusage von 

Gottes neuer Welt 

kennen lernen und 

erfahren. 
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Gott vergibt, wir 

können vergeben 

 

(Klasse 3 und 4) 

Vergebene Schuld kann einen Außenseiter 

integrieren. 

Schuld zu 

bekennen kann 

das Gewissen 

entlasten und 

befreien 

Ps 103,2-3a und 8 erinnern: Vergebung 

ist ein Geschenk Gottes, ein Grund, 

Gott dankbar zu sein. 

Schuldhaftes Verhalten 

wie Lügen, Stehlen, 

Streiten gefährden die 

Gemeinschaft. 

Wir übernehmen Verantwortung für unsere Zukunft, 

weil unsere Schuld vergeben worden ist. 

S. erleben: Schuldhaftes 

Verhalten kann in die 

Einsamkeit und 

Isolation führen. 

Mt 6,12 (Vater Unser) macht deutlich: 

Angewiesen sein auf Vergebung von Schuld und 

Weitergabe empfangener Vergebung an andere 

macht Kontinuität menschlichen Miteinanders 

möglich. 

Die Hand zur 

Versöhnung zu reichen 

und anzunehmen, 

ermöglicht wieder 

Gemeinschaft 

S. erleben es 

wohltuend und 

stärkend, wenn andere 

sich auf ihre Seite 

stellen. 

Jesu Geschichte vom barmherzigen Vater macht 

deutlich (Lk 15.11): Gottes Vergebung bedarf 

keiner Gegenleistung. Er ist ein guter Vater, der 

seine Kinder mit offenen Armen wieder 

aufnimmt.  
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Gott als Schöpfer 

 

(Klasse 3 und 4) 
Viele Fragen zur 

Entstehung der Welt und 

des Lebens: 

Evolutionstheorie als das 

„Wie“ und 

Schöpfungserzählungen 

als das „Warum“ 

Die zweite 

Schöpfungsgeschichte 

der Bibel: Gott, der 

Schöpfer und Gärtner 

(Gen 2,4b-25) 

Die Bibel sagt: Gott schuf Himmel 

und Erde; er schuf auch mich. 

Die erste 

Schöpfungsgeschichte 

der Bibel: 

Ein Loblied in 

Bildersprache 

(Gen 1,1 – Gen 2,4a) 

Gott ruhte aus (Gen 2,2 u.3) 

- Bedeutung der Sabbats 

- Bedeutung des Sonntags 

(für mich) 

Ich bin wie „Ton in 

Gottes Hand“ (Jer 

18,6b) 

Ich spüre: Das Leben ist 

ein kostbares Geschenk, 

mit dem ich 

verantwortungsvoll 

umgehe. 

So klingt die Schöpfung für uns: … 
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Von Gott erzählen 

 

(Klasse 3 und 4) 

Die Bibel ist eine 

Bibliothek 

Menschen haben ihre 

Erfahrungen mit Gott 

festgehalten. 

Gott danken (für die 

Bibel), von Gott 

erzählen, mit Gott 

handeln 

(Ps 106,1-3) 

Die Bibel enthält 

Textgrundlagen der Juden 

(AT) und der Christen 

(AT/NT). Im Koran gibt es 

einige Ähnlichkeiten. 

Wie die biblischen 

Texte zur Bibel 

wurden. 
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